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heute wartet einer der Aufstiegsfavo-
riten der Regionalliga West auf unser 
Team. Unser ewiger Rivale Rot-Weiss 
Essen steht punktgleich mit Preußen 
Münster an der Tabellenspitze. Nur 
dank des besseren Torverhältnisses 
haben die Westfalen hauchdünn die 
Nase vorn. RWE arbeitet seit Jahren 
kontinuierlich an ihrem Plan, in die 
Dritte Liga aufzusteigen. In diesem 
Jahr soll es soweit sein an der Hafen-
straße.

Währenddessen geht es für uns um 
Alles. Der Endspurt in der Regional-
liga West beginnt und damit für uns 
der fi nale Weg zum Klassenerhalt. Ich 
bin nach wie vor davon überzeugt, 
dass wir gemeinsam diese schwierige 
Saison noch versöhnlich mit dem Li-
gaverbleib abschließen können. Auch 
wenn heute ein sehr ambitionierter 
Gegner an den Tivoli kommt, bin ich 
zuversichtlich, dass wir gerade in die-
sem Spiel über uns hinauswachsen 
können. Gegen Rot-Weiss Essen ha-
ben wir schon so manches Spektakel 

geliefert. Im Hinspiel haben wir knapp 
mit 2:1 verloren - das war das erste 
Spiel unseres Trainers Fuat Kilic nach 
seiner Rückkehr. Seitdem hat sich un-
ser Team an den Rand der Nicht-Ab-
stiegsplätze gekämpft.

Lassen Sie uns die positiven Erleb-
nisse der letzten Wochen mit in die-
ses Traditionsduell gegen Rot-Weiss 
Essen nehmen und alles gemeinsam 
für einen Sieg geben. Beim vergan-
genen Heimspiel konnten wir endlich 
wieder unsere Werner-Fuchs-Tribüne 
mit Fans füllen. Auch heute freue ich 
mich, dass wir wieder lautstark unser 
Team anfeuern dürfen, egal ob auf 
den Sitz- oder Stehplätzen unseres 
Stadions.

An dieser Stelle möchte ich noch un-
seren Gästen von Rot-Weiss Essen ein 
sportlich faires Spiel wünschen. Und 
bleiben Sie gesund.

Ihr Ralf Hochscherff

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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DER GEGNER

Alle Spiele der Saison terminiert
Der Westdeutsche Fußballverband hat die weiteren 
Spiele bis zum Saisonende termingenau angesetzt. 
An den letzten vier Spieltagen tritt die Alemannia 
zweimal samstags zur gewohnten Uhrzeit um 14 
Uhr an. Während das Gastspiel des Wuppertaler SV 
auf den 24. April, Sonntag um 14 Uhr gelegt wurde, 
fi ndet das vorletzte Spiel der Saison gegen die U23 
von Fortuna Düsseldorf freitagabends um 19.30 
Uhr statt. Das wetterbedingt abgesagte Gastspiel 
bei Rot Weiss Ahlen wurde neu angesetzt. Neuer 
Termin ist der 27. April, Mittwochabend um 19.30 
Uhr.

Fanabend mit Fuat Kilic und Teilen der
Mannschaft im Klömpchensklub
Am Dienstag, den 12.04.2022 empfängt die Inter-
essengemeinschaft der Alemannia Fans und Fan-
Clubs „Fan-IG“ eV. Trainer Fuat Kilic mit Teilen der 
Mannschaft. Ab 19 Uhr beginnt die Veranstaltung. 
Hierzu lädt die Fan-IG alle interessierten Aleman-
nia-Fans und Fanclubs ein. Es gelten die aktuellen 

Bestimmungen der Corona-Schutzverordnung. 

Michael Burlet wird Scout bei der Alemannia
Alemannia Aachen verstärkt das sportliche Team 
mit Michael Burlet als Scout. Der 57-Jährige hat 
am 01.04.2022 seine Arbeit im Bereich der Geg-
neranalyse und der Sichtung von potenziellen Neu-
zugängen aufgenommen, in dem er von nun an 
unterstützend tätig sein wird. Am Tivoli hat Burlet 
zwischen Juli 2011 und September 2012 an der 
Seite von Ralf Aussem zunächst als Co-Trainer der 
damaligen Zweiten Mannschaft und anschließend 
bei den Profi s in der 2. Bundesliga und der 3. Liga 
gearbeitet. Nach seiner Zeit an der Krefelder Straße 
coachte der A-Lizenzinhaber über sechs Jahre lang 
den SV Breinig, ehe er 2019 das Traineramt beim 
FC Wegberg-Beeck übernahm. Seine Zeit beim Li-
gakonkurrenten endete im März des vergangenen 
Jahres. Auch im Vorfeld seiner Co-Trainer-Tätigkeit 
bei der Alemannia sammelte Burlet bereits jahre-
lange Erfahrung als Chefcoach, unter anderem bei 
Westwacht Aachen oder Germania Dürwiß.

Ein Kraftakt, der am Ende dann doch 
ein Happy End bereithielt – die Ale-
mannia konnte das Bitburger-Po-
kal-Viertelfi nale beim Mittelrhein-
ligisten Borussia Freialdenhoven 
nach Verlängerung mit 3:1 für sich 
entscheiden. Ergün Yildiz (44.), Marco 
Müller (105.) und Alexander Heinze 
(106.) trafen für Schwarz-Gelb, Mar-
co Weingart (59.) hatte vor 1.210 Zu-
schauern im Stadion an der Ederener 
Straße für den zwischenzeitlichen 
Ausgleich gesorgt.

Einen erfreulichen Moment gab es für das 
Alemannia-Lager bereits vor dem Anpfi ff: 
Freddy Baum, der lange mit einer Knie-
verletzung ausfi el, sollte sein lang herbei-
gesehntes Comeback geben – und das 
direkt in der Anfangsformation. Er agierte 
gemeinsam mit Peter Hackenberg in der 
Innenverteidigung. Seit dem 1. Juni hatte 
der Defensivmann kein Spiel mehr bestrit-
ten. Mit Baum und zudem fünf weiteren 
Änderungen in der Startelf im Vergleich 
zur Niederlage gegen den SV Röding-
hausen startete der Favorit beim Fünften 
der Mittelrheinliga wie erwartet aktiv und 
schnell den Weg nach vorne suchend 
ins Spiel. Den ersten Akzent setzte Yildiz, 
der nach Pass von Tim Korzuschek ein 
Tor erzielte, jedoch im Abseits stand (6.). 
Während die von Kevin Kruth trainierten 
Gastgeber anschließend um Absicherung 
bemüht waren, bekam die Alemannia zu-
nehmend Überwasser. Korzuschek ließ in 
der 26. Minute die erste dicke Möglichkeit 

liegen, als er nach einer Linksfl anke von 
Lars Oeßwein freistehend am stark aufge-
legten Borussia-Keeper Alexander Monath 
scheiterte. Im Anschluss ebbte der Druck 
wieder etwas ab, ohne dass jedoch die 
Gastgeber ihrerseits einmal gefährlich 
vor dem Tor von Joshua Mroß auftauch-
ten. „Wir haben bis auf das Gegentor das 
ganze Spiel über nichts zugelassen“, be-
obachtete Trainer Fuat Kilic, der dann kurz 
vor der Pause doch noch jubeln durfte: 
Korzuschek führte eine Linksecke per Va-
riante aus und bediente Yildiz an der Straf-
raumkante. Der Mittelstürmer zog ab, sein 
Schuss senkte sich genau zwischen Mo-
nath und den Pfosten in die rechte Ecke 
– 0:1 (44.). Kurz darauf hätte Jannis Held 
noch vor dem Seitenwechsel erhöhen 
können, er scheiterte aber bedrängt von 
Aboudoul Rachid Tchadjei im Eins-gegen-
Eins-Duell an Monath (45.+2). So ging es 
mit einer knappen Führung in die Pause.

Im zweiten Abschnitt passierte dann etwa 
eine Viertelstunde lang nichts Nennens-
wertes – die Gäste, unterstützt von etwa 
500 lautstarken Anhängern aus der Kai-
serstadt, schienen die Partie im Griff zu ha-
ben. Dass die ansonsten harmlosen Haus-
herren doch zum Ausgleich kamen, lag an 
einem Blackout von Alemannia-Torwart 
Mroß, der nach Rückpass von Hackenberg 
den am Strafraum lauernden Niklas Kop-
pitz übersah und ihm den Ball direkt in die 
Füße spielte. Der Topscorer der Borussia 
bediente den blank stehenden Weingart 
in der Mitte, der wenig Mühe hatte, zum 

1:1 einzuschieben (59.). Geschockt wa-
ren die Schwarz-Gelben dadurch jedoch 
nicht – das größte Problem bestand in der 
Folge lediglich darin, die eigenen Chancen 
in Tore umzumünzen. Zunächst scheiterte 
Korzuschek nach starker Oeßwein-Vorar-
beit wiederum gänzlich frei an sich selbst 
(70.), dann verpasste es der eingewech-
selte Hamdi Dahmani nach einer Flanke 
vom ebenfalls eingewechselten Sebasti-
an Schmitt, per Kopf die Führung zu er-
zielen, da Monath erneut bravourös hielt 
(86.). Die letzte gute Möglichkeit in der 
regulären Spielzeit vergab Schmitt nach 
Müller-Vorlage aus acht Metern (90.+1), 
dann pfi ff Schiedsrichter Tarik Damar ab. 
Es ging in die Verlängerung.
Diese allerdings war dann ziemlich schnell 
abgehakt – zunächst schaffte es Müller 
nach Vorarbeit von Hackenberg per tro-
ckenem Schuss von der Strafraumgrenze 
auf 1:2 zu stellen. Im Anschluss wurden 
kurz die Seiten gewechselt, ehe es zum 
dritten Mal im Freialdenhovener Kasten 
klingelte. Diesmal setzte sich der einge-
wechselte Heinze gegen Monath durch, 
indem er ihn gekonnt umkurvte und zum 
1:3-Endstand einschob. Der Kraftakt war 
kurze Zeit später gemeistert, die Aleman-
nia steht im Halbfi nale des Bitburger-Po-
kals, wo nun Fortuna Köln wartet.
Coach Kilic resümierte: „Das 
Weiterkommen ist verdient, wir waren 
auch in der Verlängerung das Team, 
das den Sieg einfach mehr wollte. Jetzt 
konzentrieren wir uns voll und ganz auf 
Rot-Weiss Essen.“

ALEMANNIA SIEGT 3:1
IN FREIALDENHOVEN

Spielbericht
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Jacobs Automobile GmbH
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Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Franko, der letzte Spieltag fi el für euch wetterbedingt aus, wie 
habt ihr das spielfreie Wochenende genutzt, bevor der Endspurt 
und viele englische Wochen warten?
Wir haben am Freitag vor dem Ahlen-Spiel nochmal sehr intensiv 
trainiert. Ursprünglich war der Plan schon einen Tag vor dem Spiel 
dort anzureisen, das fi el dann kurzfristig aus. Dann haben wir die Zeit 
nochmal genutzt, eine knackige Trainingseinheit hinzulegen. Anschlie-
ßend hatten wir nochmal zwei freie Tage, was in den nächsten Wo-
chen auch erstmal die letzten sein werden. Wir sind jetzt für die vielen 
Englischen Wochen gewappnet. 

Im vergangenen Regionalligaspiel gegen den SV Rödinghausen 
habt ihr knapp mit 0:1 verloren, was hat zum Torerfolg gefehlt?
Wir sind nicht gut ins Spiel gekommen, in dem wir schon nach fünf 
Minuten das Gegentor kassieren. Danach haben wir Glück gehabt, 
dass wir uns nicht noch das zweite Tor fangen. Anschließend haben 
wir selbst große Chancen, um den Ausgleich zu erzielen. In der zwei-
ten Halbzeit haben wir viel aggressiver gespielt und konnten dem 
Gegner auch mehr unser Spiel aufzwingen. Die Druckphase von etwa 
20 Minuten haben wir aber leider nicht in einen Torerfolg ummünzen 
können. Leider mussten wir am Ende unsere erste Heimniederlage im 
Jahr 2022 hinnehmen.

Die letzten beiden Tore in der Liga hast du bei ruhenden Bällen 
erzielt. Woher kommt deine Freistoßstärke?
Ich hatte schon immer von klein auf einen sehr guten Schuss. Das 
habe ich als Verteidiger häufi ger genutzt. Da bin ich jetzt froh, dass 
ich das im Spiel beim FC Wegberg-Beeck auch zeigen konnte und wir 
wichtige Punkte eingefahren haben.

Dein Vater hat auch früher in höheren Ligen Fußball gespielt, hat-
te er auch schon einen guten Schuss?
Ja, schon. Das wurde mir schon gewissermaßen in die Wiege gelegt. 
Natürlich habe ich auch viel daran trainiert. Es ist immer schön, wenn 
sich das dann auch auszahlt.

War das jeweils deine Lieblingsposition bei den fast identischen 
Freistoßtoren?
Ja, die zweite Reihe liegt mir schon ganz gut. Wenn ich den Ball gut 
treffe, habe ich einen guten “Bumms”. 

Wie erlebst du den Abstiegskampf in der Regionalliga West?
Ich schaue mir natürlich die Tabelle an und befasse mich 24/7 nur mit 
Fußball. Es ist schon sehr, sehr emotional alles, aber das gibt einem 
auch einen positiven Druck. Wir wollen den Weg weiter zum Klasse-
nerhalt gehen.

Und ihr habt es selbst wieder mehr in der Hand, weil die Kon-
kurrenz am letzten Spieltag auch wieder Punkte liegen gelassen 
hat…
…im Endeffekt sind wir uns alle bewusst, dass wir den Klassenerhalt 
aus eigener Kraft erreichen können. Wir müssen unsere Punkte holen 
und dann wird es auch am Ende für den Ligaverbleib reichen.

Hast du schonmal eine ähnliche Situation bei einem anderen Ver-
ein erlebt?
Über so einen langen Zeitraum noch nicht. WIr stecken ja schon seit 

Monaten im Abstiegskampf. Bei den Würzburger Kickers sind wir vor 
fünf Jahren aus der 2. Bundesliga abgestiegen. Damals bin ich fast ein 
Jahr verletzt ausgefallen, das war nochmal eine andere Situation. Mo-
mentan ist es noch mal intensiver, weil sehr viel auf dem Spiel steht. 
So ein Verein wie Alemannia Aachen gehört nicht in diese Situation. Wir 
müssen jetzt die Kräfte bündeln.

Und dabei unterstützt euch auch ein Mentaltrainer, was hat er mit 
euch gemacht?
Seit dem Winter haben wir immer mal Unterstützung. Er hat uns Tipps 
gegeben, wie wir mit der Situation als Team umgehen. Zum Beispiel 
haben wir mit Gruppenübungen gezeigt bekommen, was es bedeu-
tet für die Mannschaft, wenn nur einer nachlässt und wie andere das 
dann wiederum auffangen müssen. Das war schon interessant und 
hilfreich für uns.

Du hast die letzten beiden Spiele wieder über die volle Distanz 
gemacht. Bist du wieder da, wo du dich siehst?
Ich sehe mich als Führungsspieler. Natürlich waren die Wochen, in de-
nen ich nicht die erhoffte Spielzeit bekommen habe, schwieriger. Aber 
ich wusste, dass ich meine Chance früher oder später wieder bekom-
men werde und die habe ich genutzt. Am Ende entscheidet der Trainer 
und dann muss man da sein, wenn man gebraucht wird. Das Team 
ist das Wichtigste. Das Ego muss man auch hinten anstellen können.

Im Hause Uzelac hat es im letzten Jahr Nachwuchs gegeben. Wie 
ist die Zeit für dich als junger Papa?
Es ist sehr schön. Das gibt einem noch mehr Kraft. Dann wird einem 
erstmal bewusst, was wirklich wichtig ist im Leben. Ich genieße jede 
Sekunde, in der wir zu Dritt sind. Das erfüllt mich sehr. 

Und es gab im letzten Jahr auch eure Hochzeit…
…ja, die war am 15. März. Wir haben leider mitten in der Corona-Zeit, 
so blieb das große Feiern aus, standesamtlich geheiratet. Das wollen 
wir aber nochmal größer feiern und dann auch kirchlich heiraten. 

Dein Vertrag endet in Aachen im Sommer. Wie sind deine Pläne?
Das wichtigste Ziel ist, dass wir in der Liga bleiben. Ich werde versu-
chen der Mannschaft in jedem Spiel zu helfen und dann sehen wir 
weiter.

Was machst du neben dem Fußball?
Ich habe geplant ein Fernstudium in Sportmanagement anzufangen. 
Das muss allerdings noch was warten, momentan möchte ich den 
vollen Fokus auf Alemannia Aachen legen. Aber in Zukunft möchte ich 
mich so weiterbilden, dass ich dem Sport oder Fußball auch nach mei-
ner Karriere als aktiver Spieler erhalten bleibe.

Jetzt kommt mit Rot-Weiss Essen ein besonderer Verein an den 
Tivoli. Die beiden Vereine pfl egen seit Jahrzehnten eine heißblü-
tige Verbindung auf dem Platz. Wie groß ist die Vorfreude bei dir, 
dein erstes Traditionsduell auf dem Tivoli auf dem Feld zu erle-
ben?
Ich freue mich sehr auf dieses Duell. In der Hinrunde in Essen war 
ich dabei, aber zuhause auf dem Tivoli wird das nochmal eine Stufe 
größer. Es ist für jeden von uns ein besonderes Erlebnis vor so einer 
Kulisse zu spielen. Das Spiel ist ein absolutes Highlight der Saison.

Seit über einem Jahr spielt Franko Uzelac für Alemannia Aachen. Der 27-jährige Verteidiger spricht im Echo-Interview 
über seine Freistoß-Qualitäten, wie das Team den Abstiegskampf annimmt und warum das Duell mit Rot-Weiss Essen 
für ihn etwas Besonderes ist.

„DAS SPIEL IST EIN ABSOLUTES 
HIGHLIGHT DER SAISON”

Franko Uzelac
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Minuten das Gegentor kassieren. Danach haben wir Glück gehabt, 
dass wir uns nicht noch das zweite Tor fangen. Anschließend haben 
wir selbst große Chancen, um den Ausgleich zu erzielen. In der zwei-
ten Halbzeit haben wir viel aggressiver gespielt und konnten dem 
Gegner auch mehr unser Spiel aufzwingen. Die Druckphase von etwa 
20 Minuten haben wir aber leider nicht in einen Torerfolg ummünzen 
können. Leider mussten wir am Ende unsere erste Heimniederlage im 
Jahr 2022 hinnehmen.

Die letzten beiden Tore in der Liga hast du bei ruhenden Bällen 
erzielt. Woher kommt deine Freistoßstärke?
Ich hatte schon immer von klein auf einen sehr guten Schuss. Das 
habe ich als Verteidiger häufi ger genutzt. Da bin ich jetzt froh, dass 
ich das im Spiel beim FC Wegberg-Beeck auch zeigen konnte und wir 
wichtige Punkte eingefahren haben.

Dein Vater hat auch früher in höheren Ligen Fußball gespielt, hat-
te er auch schon einen guten Schuss?
Ja, schon. Das wurde mir schon gewissermaßen in die Wiege gelegt. 
Natürlich habe ich auch viel daran trainiert. Es ist immer schön, wenn 
sich das dann auch auszahlt.

War das jeweils deine Lieblingsposition bei den fast identischen 
Freistoßtoren?
Ja, die zweite Reihe liegt mir schon ganz gut. Wenn ich den Ball gut 
treffe, habe ich einen guten “Bumms”. 

Wie erlebst du den Abstiegskampf in der Regionalliga West?
Ich schaue mir natürlich die Tabelle an und befasse mich 24/7 nur mit 
Fußball. Es ist schon sehr, sehr emotional alles, aber das gibt einem 
auch einen positiven Druck. Wir wollen den Weg weiter zum Klasse-
nerhalt gehen.

Und ihr habt es selbst wieder mehr in der Hand, weil die Kon-
kurrenz am letzten Spieltag auch wieder Punkte liegen gelassen 
hat…
…im Endeffekt sind wir uns alle bewusst, dass wir den Klassenerhalt 
aus eigener Kraft erreichen können. Wir müssen unsere Punkte holen 
und dann wird es auch am Ende für den Ligaverbleib reichen.

Hast du schonmal eine ähnliche Situation bei einem anderen Ver-
ein erlebt?
Über so einen langen Zeitraum noch nicht. WIr stecken ja schon seit 

Monaten im Abstiegskampf. Bei den Würzburger Kickers sind wir vor 
fünf Jahren aus der 2. Bundesliga abgestiegen. Damals bin ich fast ein 
Jahr verletzt ausgefallen, das war nochmal eine andere Situation. Mo-
mentan ist es noch mal intensiver, weil sehr viel auf dem Spiel steht. 
So ein Verein wie Alemannia Aachen gehört nicht in diese Situation. Wir 
müssen jetzt die Kräfte bündeln.

Und dabei unterstützt euch auch ein Mentaltrainer, was hat er mit 
euch gemacht?
Seit dem Winter haben wir immer mal Unterstützung. Er hat uns Tipps 
gegeben, wie wir mit der Situation als Team umgehen. Zum Beispiel 
haben wir mit Gruppenübungen gezeigt bekommen, was es bedeu-
tet für die Mannschaft, wenn nur einer nachlässt und wie andere das 
dann wiederum auffangen müssen. Das war schon interessant und 
hilfreich für uns.

Du hast die letzten beiden Spiele wieder über die volle Distanz 
gemacht. Bist du wieder da, wo du dich siehst?
Ich sehe mich als Führungsspieler. Natürlich waren die Wochen, in de-
nen ich nicht die erhoffte Spielzeit bekommen habe, schwieriger. Aber 
ich wusste, dass ich meine Chance früher oder später wieder bekom-
men werde und die habe ich genutzt. Am Ende entscheidet der Trainer 
und dann muss man da sein, wenn man gebraucht wird. Das Team 
ist das Wichtigste. Das Ego muss man auch hinten anstellen können.

Im Hause Uzelac hat es im letzten Jahr Nachwuchs gegeben. Wie 
ist die Zeit für dich als junger Papa?
Es ist sehr schön. Das gibt einem noch mehr Kraft. Dann wird einem 
erstmal bewusst, was wirklich wichtig ist im Leben. Ich genieße jede 
Sekunde, in der wir zu Dritt sind. Das erfüllt mich sehr. 

Und es gab im letzten Jahr auch eure Hochzeit…
…ja, die war am 15. März. Wir haben leider mitten in der Corona-Zeit, 
so blieb das große Feiern aus, standesamtlich geheiratet. Das wollen 
wir aber nochmal größer feiern und dann auch kirchlich heiraten. 

Dein Vertrag endet in Aachen im Sommer. Wie sind deine Pläne?
Das wichtigste Ziel ist, dass wir in der Liga bleiben. Ich werde versu-
chen der Mannschaft in jedem Spiel zu helfen und dann sehen wir 
weiter.

Was machst du neben dem Fußball?
Ich habe geplant ein Fernstudium in Sportmanagement anzufangen. 
Das muss allerdings noch was warten, momentan möchte ich den 
vollen Fokus auf Alemannia Aachen legen. Aber in Zukunft möchte ich 
mich so weiterbilden, dass ich dem Sport oder Fußball auch nach mei-
ner Karriere als aktiver Spieler erhalten bleibe.

Jetzt kommt mit Rot-Weiss Essen ein besonderer Verein an den 
Tivoli. Die beiden Vereine pfl egen seit Jahrzehnten eine heißblü-
tige Verbindung auf dem Platz. Wie groß ist die Vorfreude bei dir, 
dein erstes Traditionsduell auf dem Tivoli auf dem Feld zu erle-
ben?
Ich freue mich sehr auf dieses Duell. In der Hinrunde in Essen war 
ich dabei, aber zuhause auf dem Tivoli wird das nochmal eine Stufe 
größer. Es ist für jeden von uns ein besonderes Erlebnis vor so einer 
Kulisse zu spielen. Das Spiel ist ein absolutes Highlight der Saison.

Seit über einem Jahr spielt Franko Uzelac für Alemannia Aachen. Der 27-jährige Verteidiger spricht im Echo-Interview 
über seine Freistoß-Qualitäten, wie das Team den Abstiegskampf annimmt und warum das Duell mit Rot-Weiss Essen 
für ihn etwas Besonderes ist.

„DAS SPIEL IST EIN ABSOLUTES 
HIGHLIGHT DER SAISON”

Franko Uzelac
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Leistungen  
der dispo-Tf Technical Service GmbH

◊ Wagentechnische Untersuchung (WTU)

◊ Wagentechnische Sonderuntersuchung (WSU)

◊ Bremsproben

◊ Überwachungen

◊ Regelmäßiger Fortbildungsunterricht (RFU)

◊ Gefahrgutschulung

technical@dispo-tf.de (+49) 030 930 222 195

FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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Öffnungszeiten:

» Mo - Fr 06.00 - 22.00 Uhr
und zusätzlich nach vorheriger Absprache! 

generated at BeQRious.com

Am Eifeltor 4    (Zufahrt 2)     |    50997   Köln
Tel.: +49 221 - 36 79 39 - 17    |    Fax: +49 221 - 36 79 39 - 15

info@ttc-koeln.de    |    www.ttc-koeln.de

Zubehör & Ersatzteillager  |  Bistro  |  Fahrerduschen  |  Bonuskarten

Wer an Köln vorbeikommt, kommt an uns nicht vorbei. Zum einen wegen 
der idealen Verkehrsanbindung zu Autobahn und Containerbahnhof. 
Zum anderen, weil wir viele Leistungen anbieten, die Sie woanders so 
nicht erhalten: So sind wir etwa zertifiziert für viele Sonder-Gefahrstoffe 
und reinigen nach strengsten hygienischen, gesetzlichen und umwelt-
technischen Anforderungen. Egal, ob Sie Lebensmittel-, Silo- oder Chemie-
tanks säubern möchten – wir machen das schon.

Perfekte Reinigung und 
Service in Köln-Eifeltor.für noch mehr Gefahrstoffe

kanzerogene

fortpflanzungsgefährdende

erbgutschädigende

leichtflüchtige halogenierte
Kohlenwasserstoffe

Stoffe die 
freies Chlor enthalten

Worauf Sie sich verlassen können:

ADR GMP HACCP CONTAINERIBC
Service: Reinigung,       Aufheizen  & HandlingSicherheit & Vertrauen FREE

Tankinnenreinigung 
für Silo- und Tankfahrzeuge

TOP TANK CLEANING
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Engel & Völkers Aachen 
Ursulinerstr. 25 · 52062 Aachen 
Telefon +49-(0)241-70 19 10 · Aachen@engelvoelkers.com  
www.engelvoelkers.com/aachen · Immobilienmakler

Von charmant bis imposant - wir finden  
für jede Immobilie den passenden Käufer

ZENTRUM ALSDORF 2
Jülicher Str. 39
52477 Alsdorf
02404 596 59 51

ZENTRUM WÜRSELEN 2
Mauerfeldchen 27 
52146 Würselen
02405 40 64 175

ZENTRUM AACHEN 2
Heinrichsallee 32
52062 Aachen
0241 541 744

ZENTRUM AACHEN 1
Krefelderstraße  128 
52070 Aachen
0241 47 57 013 013

ZENTRUM ALSDORF 1
Eschweilerstr. 7 
52477 Alsdorf
02404 68389

ZENTRUM WÜRSELEN 1
Mauerfeldchen 27a
52146 Würselen
02405 40 999 77PHYSIOTHERAPIE

• Krankengymnastik
• Krankengymnastik am Gerät
• Manuelle Lymphdrainage
• Massage

SPORTPHYSIOTHERAPIE

ERGOTHERAPIE

LOGOPÄDIE

OSTEOPATHIE

HAUSBESUCHE

UNSERE LEISTUNGEN

DEINE GESUNDHEIT 
VERDIENT MEHR

PRÄVENTIONSKURSE
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 GHAND!
DU HAST ES IN DER

WOF-FAIRTRAG MONATLICH KÜNBAR.
49,98€ */4-WÖCHENTLICH

WOF 2 Würselen 
Adenauerstr. 18
Tel.: 02405/80 80 80

WOF 3 Aachen 
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Tel.: 0241/87 80 80
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Tel.: 0241/91 05 80
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Ladies Only
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Tel.: 0241/60 51 91
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.



Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.



DER GEGNER

ANSCHRIFT: Hafenstraße 97a, 45356 Essen

INTERNET: www.rot-weiss-essen.de

GRÜNDUNGSJAHR: 1907

VEREINSFARBEN: Rot-Weiß 

STADION: Stadion an der Hafenstraße (20.352 Plätze)

VORSTANDSVORSITZENDER: Marcus Uhlig

TRAINER: Christian Neidhart

Zugänge
Michael Niemeyer (Wehen Wiesbaden), Luca Dürholtz 
(SV Elversberg), Fabian Rüth (TSG Hoffenheim II), 
Marius Kleinsorge (1. FC Kaiserslautern), Kevin 
Holzweiler (Viktoria Köln), Zlatko Janjic (SC Verl), 
Yannick Langesberg (SC Verl), Sören Eismann (TSV 
Steinbach), José-Enrique Ríos Alonso (VfB Stuttgart 
II), Felix Heim (TSG Balingen), Raphael Koczor (TSV 
Steinbach), Sascha Voelcke (St. Pauli U19), Nils Kaiser 
(Rot-Weiss Essen U19), Thomas Eisfeld, Felix Bastians, 
Niklas Tarnat (alle vereinslos) 

Abgänge
Marco Kehl-Gómez (Türkgücü München), Alexander 
Hahn (Viktoria Berlin), Amra Condé (1. FC Magdeburg), 
Steven Lewerenz (Sonnenhof-Großaspach), Maximili-

an Pronichev (Energie Cottbus), Dennis Grote (FC Wa-
cker), Sören Eismann (TSV Steinbach), Felix Backszat 
(Wuppertaler SV), Jonas Hildebrandt (Energie Cottbus), 
Jan-Lucas Dorow (Rot-Weiß Oberhausen), Felix Weber 
(SpVgg Bayreuth), Jonas Behounek (Eintracht Nor-
derstedt), Joshua Endres (TSV Aubstadt), Felix Heim 
(FSV Frankfurt), Felix Schlüsselburg (SV Lippstadt 
08), Kevin Grund (1. FC Bocholt), Jan Neuwirt (USI Lu-
po-Martini Wolfsburg), Marcel Platzek (1. FC Bocholt), 
Leon Brüggemeier (vereinslos)

Kader

Tor: 
Daniel Davari 1 – Jakob Golz 22 – Raphael Koczor 25

Abwehr:
Felix Herzenbruch 3 – Felix Bastians 4 – Yannick 
Langesberg 5 – Daniel Heber 14 – Michel Niemeyer 
19 – Sandro Plechaty 21 – José-Enrique Ríos Alonso 
23 – Sascha Voelcke 27 – David Sauerland 34  

Mittelfeld: 
Luca Dürholtz 7 – Cedric Harenbrock 8 – Erolind 
Krasniqi 17 – Nils Kaiser 18 – Niklas Tarnat 31 – 
Thomas Eisfeld 32 – Fabian Rüth 37 

Angriff: 
Kevin Holzweiler 10 – Simon Engelmann 11 – Zlatko 
Janjic 13 – Marius Kleinsorge 20 – Isaiah Young 30 – 
Oguzhan Kefkir 38 

Bilanz:
88 Spiele – 31 Siege – 16 Unentschieden – 41 Niederlagen

ROT-WEISS ESSEN
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Der sportliche Leiter bei Rot-Weiss Essen hat im September 
des letzten Jahres seinen Vertrag um drei weitere Jahre 
an der Hafenstraße verlängert. Die neue Vertragslaufzeit 
liegt für Jörn Nowak damit bis Sommer 2025. „Mein 
persönlicher Wunsch wäre, dass der Verein bis dahin in 
der 2. Bundesliga angekommen ist”, kommentierte Nowak 
seine Vertragsverlängerung. 

Mittlerweile spielt sein Verein nach seinem Amtsantritt im 
dritten Jahr in Folge um den Aufstieg in die Dritte Liga. 
Erst war man 2020 am SC Verl gescheitert, im letzten Jahr 
an der U23 von Borussia Dortmund. Momentan ist der 
ärgste Konkurrent um das große Ziel, die Viertklassigkeit 
zu verlassen, der SC Preußen Münster. Seit Saisonbeginn 
liefert man sich mit dem ehemaligen Drittligisten ein 
Duell um die Tabellenspitze. Wochenlang stand das Team 
von Christian Neidhart ganz oben im Klassement, auch 
der Herbstmeister-Titel ging an die Essener, allerdings 
sind die Münsteraner punktuell immer näher an RWE 
herangerückt und haben zuletzt auch für einige Spieltage 
die Tabellenführung übernehmen können. Allen voran nach 
der 2:0-Wertung für Münster im Topspiel mit RWE, nachdem 
ein Böllerwurf von der Tribüne mehrere Preußen-Spieler 
verletzt hatte und das Spitzenspiel beim Stand von 1:1 
abgebrochen werden musste, wird es nochmal spannend 
im Aufstiegsrennen. Zwischenzeitlich hatte die Polizei einen 
Verdächtigen festgenommen. Der Vorstandsvorsitzende von 
RWE hatte kurze Zeit später mitgeteilt, dass Berufung gegen 
das Urteil eingereicht wurde. Eine erneute Entscheidung 
über eine Neuansetzung des Spitzenspiels oder die 
bestehende Wertung zugunsten von Münster muss jetzt 
das Verbandsgericht des Westdeutschen Fußballverbandes 
treffen.

Ungeachtet dessen hat der Ruhrpott-Verein in den letzten 

Spielen wichtige Zähler gesammelt. Auch wenn sich noch 
ein Ausrutscher mit der 0:2-Niederlage bei Rot Weiss 
Ahlen geleistet wurde, hat man vor allem in den beiden 
Spielen in Wiedenbrück (1:0-Sieg) und zuhause gegen den 
1. FC Köln II (2:0-Sieg) gezeigt, dass Essen in diesem Jahr 
ein Spitzenteam ist und mit Simon Engelmann den besten 
Torjäger der Liga in seinen Reihen hat. In beiden Spielen 
traf der Stoßstürmer zur späten Führung und sicherte so 
abermals eminent wichtige Punkte für den Aufstieg. Auch 
am vergangenen Mittwoch war der 33-Jährige erfolgreich, 
als er beim 1:1-Unentschieden bei Rot-Weiß Oberhausen 
mit seinem Tor seiner Mannschaft einen wichtigen Zähler 
bescherte. Für eine Überraschung sorgte in der letzten 
Woche der Trainer der Essener. Christian Neidhart setzte 
seinen Kapitän und Stammtorwart Daniel Davari, der bis 
dahin jedes Spiel in der Regionalliga West machte, auf 
die Bank und gab Jakob Golz, dem Sohn des ehemaligen 
Bundesliga-Keepers Richard Golz, der vor allem für den 
Hamburger SV und SC Freiburg zwischen den Pfosten 
stand, eine Chance. Neidhart geht damit einen riskanten 
Schritt im Endspurt der Saison. 

Der Vorstandsvorsitzende Marcus Uhlig gibt während-
dessen die Marschroute für die kommenden Wochen 
aus: „Da müssen wir einfach durch, da hilft kein Schön-
spielen oder Lamentieren. Einstellung und Mentalität 
müssen stimmen! Wenn wir nach Aachen soweit sind, 
dass wir es aus eigener Kraft schaffen können, dann 
schaffen wir es zu einhundert Prozent.” Und auch wenn 
es wieder nicht klappen sollte, bleiben sich die Verant-
wortlichen treu. Ein seit Jahren steigender Marktwert 
der eigenen Mannschaft, ein wachsendes Nachwuchs-
leistungszentrum und die aktuelle Modernisierung des 
Trainingsgeländes sollen den Verein langfristig in höhe-
re Ligen bringen. 

IM DRITTEN ANLAUF IN DIE DRITTE LIGA
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GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN. 
INFOS UND HILFE UNTER WWW.BZGA.DE JACKONE.DE

BIS ZU 100€ 

NEUKUNDENBONUS 
FÜR SPORTWETTEN. HAUT SIE WEG, ALEMANNEN!

Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE

Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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Roulette
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Familienunternehmen - 

seit 80 Jahren ! 

Alemannia Aachen trifft auf Rot-Weiss 
Essen - diese Schlagzeile hat die Her-
zen der Fans in beiden Lagern schon 
immer höher schlagen lassen. Ob es 
das DFB Pokalfi nale 1953 oder das 
Rekordspiel am 7. Februar 2015 vor 
30.313 Zuschauern auf dem Tivoli war 
- diese Paarung stand in ihrer mittler-
weile 73jährigen Geschichte schon 
häufi g unter besonderen Vorzeichen. 
Auch wenn die beiden Vereine heute 
„nur“ in der Regionalliga West aufei-
nandertreffen, hat die Partie doch eine 
besondere Bedeutung: Für die Gäste 
geht es aktuell um die Meisterschaft 
in der Liga und den damit verbunde-
nen Aufstieg, für die Alemannia hinge-
gen um den Klassenerhalt. Werfen wir 
zur Einstimmung einen Blick zurück 
auf die letzten drei Traditionsduelle.

Das Drama in der Nachspielzeit,
14. Spieltag, 21/22, 30. Oktober 2021

Am Freitag, den 29. Oktober wurde be-
kannt, dass Fuat Kilic wieder als Chef-
trainer am Tivoli arbeitet. Einen Tag später 
stand für ihn das Traditionsduell mit Rot-
Weiss Essen als erstes Spiel nach seiner 
Rückkehr auf dem Plan. Mit einer kurzen 
Vorbereitung ging es in den Ruhrpott. 
11.250 Zuschauer sahen ein intensives 
Spiel, in dem die Essener mit 1:0 durch 
Janjic in Führung gingen. Die Alemannia 
brauchte 20 Minuten, um sich von diesem 

Rückschlag zu erholen. Kurz vor der Pau-
se schlugen die Schwarz-Gelben zurück. 
Der ehemalige Essener Hamdi Dahmani 
köpfte nach einer Flanke von Held zum 
1:1-Pausenstand ein. Die knapp 1.000 
mitgereisten Aachener schöpften Hoff-
nung für die zweite Hälfte. Mit vereinten 
Kräften konnte die Alemannia das 1:1 bis 
in die Nachspielzeit retten. Erst in der 95. 
Minute schlug der Ball im Aachener Tor 
ein. Essen gewann, jubelte und die Ale-
mannia erlebte einen bitteren Knockout.

Anschluss kommt zu spät,
39. Spieltag, 20/21, 15. Mai 2021

Kurz vor dem Ende der Mammut-Saison 
2020/2021 reiste die Alemannia nach Es-
sen zum bis dato heimstärksten Team der 
Liga. Die Kaiserstädter fanden gut ins Spiel 
und hatten durch Oguzhan Aydogan und 
Frederic Baum die größten Chancen in der 
ersten halben Stunde. Dann übernahm 
Essen zunehmend die Kontrolle. Joshua 
Mroß mit einer Fußabwehr, anschließend 
mit den Fäusten und schließlich André 
Wallenborn auf der Linie, verhinderten 
das Gegentor in Halbzeit eins. Nach dem 
Seitenwechsel sollten fünf Minuten ver-
gehen, ehe Dennis Grote zur 1:0-Führung 
traf. Torjäger Simon Engelmann hatte das 
2:0 auf dem Fuß. Maximilian Pronichev 
war es schließlich, der nach 71 Minuten 
das verdiente zweite Tor des Tages erziel-
te. Zwei Minuten vor Schluss war es dann 

Mergim Fejzullahu, der eine Flanke zum 
Anschlusstreffer verwertete. Kurz darauf 
war Schluss.

Ein Punkt gegen den Tabellenführer,
18. Spieltag, 20/21, 29. November 2020

Rot-Weiss Essen marschierte gerade 
durch die Liga, hatte erst kürzlich zwei 
Spiele mit 10:1-Toren siegreich bestritten, 
die Tabellenführung inne und sollte jetzt 
auf die Alemannia treffen, die unter perso-
nellen Ausfällen litt. Die erste Großchance 
sollten dennoch die Schwarz-Gelben ha-
ben. Hamdi Dahmani setzte einen Schuss 
aus zwölf Metern auf die Latte. Stipe 
Batarilo zwang anschließend Jakob Golz 
zu einer Glanztat, als er nach einer knap-
pen halben Stunde einen Freistoß aus 30 
Metern wuchtig aufs Tor brachte. Nach 
der Pause meldete sich der Favorit an, 
den Führungstreffer zu erzielen. Sandro 
Plechaty setzte unbedrängt einen Nach-
schuss am Tor vorbei. In der 58. Minute 
zappelte schließlich der Ball im Aachener 
Tor. Dennis Grote traf mit einem platzier-
ten Flachschuss zum 0:1. Die Alemannia 
verpasste kurz danach den Ausgleich, die-
ser fi el in der 82. Minute. Dahmani erlief 
eine zu kurze Kopfballrückgabe von Daniel 
Heber und vollendete zum 1:1-Endstand. 
Eine Schrecksekunde erlebten die Tivo-
li-Kicker noch in der Nachspielzeit. Simon 
Engelmann setzte den Ball aus spitzem 
Winkel am langen Pfosten vorbei.

DIE LETZTEN DREI PARTIEN
Das ewig junge Traditionsduell
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TIME TO DETOX
ENTGIFTEN SIE JETZT KÖRPER UND GEIST MIT UNSEREM 3,5 STUNDEN PAKET IM QUELLENHOF SPA

BASISCHES DETOXPEELING • BASENBAD • SPA-ZEIT IM SAUNA UND
POOLBEREICH • HONIG-RÜCKENMASSAGE • BASENTEE 

169,00 €
cosmetic beate bulang Day Spa (im Parkhotel Quellenhof): Monheimsallee 52 • 52062 Aachen • Telefon 0241 - 9132782

www.cosmetic-beate-bulang.de



Regionalliga West Saison 2021 | 2022

29



VIELEN DANK FÜR
DIE UNTERSTÜTZUNG!



Deutliche Niederlage in Essen

Am vergangenen Wochenende hat die U19 beim ewigen Rivalen Rot-Weiss Essen gespielt. Bereits zur 
Pause stand es 3:0 für die Essener, die in der Nachspielzeit noch auf den Endstand von 4:0 erhöhen konn-
ten. Mit einem Doppelschlag nach einer Viertelstunde stellte RWE früh im Spiel die Weichen auf Heimsieg, 

während die Alemannia auf die 13. Niederlage im 13. Spiel zusteuerte. Auch die Rote Karte für einen Essener Spieler wegen 
einer Tätlichkeit nach einer Stunde änderte nichts daran, dass die Alemannia es nicht mehr schaffte ein Tor zu erzielen.„Na-
türlich sind die Jungs niedergeschlagen“, berichtet der Coach, der mit ansehen musste, wie seine Mannschaft gleich mehrere 
hochkarätige Chancen vergab. Die beste hatte Dominic Sinanoglu unmittelbar vor dem ersten Tor der Essener. „Das ist dann 
irgendwo der rote Faden, der sich durch die gesamte Saison zieht. Wir nutzen unsere Möglichkeiten nicht und im Gegenzug 
spielt der Gegner seine Qualität eiskalt aus“, hadert Celik.

Das nächste Spiel bestreiten die A-Junioren am Samstag. Zu Gast auf der Sportanlage in Breinig ist Rot-Weiß Oberhausen, 
die noch um den Klassenerhalt spielen, während Alemannias Abstieg aus der höchsten Spielklasse im Jugendbereich bereits 
feststeht.

Nach Spielabsage gegen den Ligaprimus

Wetterbedingt musste für die U17 von Alemannia Aachen das wichtige Spiel beim FC Hennef für die U17 
am letzten Spieltag abgesagt werden. „Das ist ein Alles-oder-Nichts-Spiel für uns”, hatte U17-Trainer Dirk 
Lehmann vor dem Spieltag die Brisanz des Spieles unterstrichen. Die Alemannia steht nach wie vor auf dem 

14. Tabellenplatz in der B-Junioren Bundesliga West, was gleichbedeutend mit dem ersten Abstiegsplatz ist, während Hennef 
nur einen Zähler Vorsprung hat und einen Platz vor der Alemannia in der Tabelle steht. 

Bevor es zu dem “Abstiegsduell” kommt, muss das Lehmann-Team gegen eine echte Spitzenmannschaft bestehen. Der 
Nachwuchs vom FC Schalke 04, aktuell Tabellenführer, ist am Samstag auf der Sportanlage in Dürwiß zu Gast.

Auf dem Weg an die Spitze

Die U15 von Alemannia Aachen wollte am letzten Spieltag ihren Lauf von drei Siegen in Folge fortsetzen 
und den vierten nacheinander gegen den Tabellenneunten, SV Lippstadt, einfahren. Das Heimspiel musste 
allerdings aufgrund der Schneefälle abgesagt werden. Somit spielen die C-Junioren das nächste Mal in 

der Regionalliga West-Abstiegsrunde an diesem Wochenende beim SC Fortuna Köln. Als Tabellenzweiter geht die Alemannia 
gegen den Siebten als Favorit ins Spiel. Genug Selbstvertrauen sollten die Jungs getankt haben. In der Vorwoche haben sie 
deutlich mit 4:0 bei der SpVg Schonnebeck gewonnen. Frederik Brück-Thies gelang ein Dreierpack, während Joshua Chuk-
wuka Nwafor für den verdienten Endstand sorgte. Anstoß für das Gastspiel in Köln ist am Samstag um 14 Uhr.

(Anmerkung der Redaktion: Die Ergebnisse dieses Wochenendes lagen zum Redaktionsschluss noch nicht vor.)

Berichte aus der Nachwuchsabteilung
Jugend

U19

U17

U15

Partner der Jugend:
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Weil’s um 
mehr als  
Geld geht.
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip  
unser Handeln: Wir machen uns stark für  
das, was wirklich zählt. Für eine Gesellschaft 
mit Chancen für alle. Für eine ressourcen
schonende Zukunft. Für die Regionen,  
in denen wir zu Hause sind. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Zuversicht Fortschritt

Miteinander

Chancen

Freiraum Stabilität
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


